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Die Religionsgeschichte der Vereinigten Staaten VO  a Amerika kann daher nıcht NUur

die Geschichte der Entwicklung der 1n Kuropa vertraufifen protestantischen und
katholischen Kirchen aut einem anderen Kontinent se1in. In dem Land, das VO  en

Einwanderern aller Rassen, Natıionen un Religionen gepragt wurde, 1in dem Mittel-
alter und Reformation LUr 24US Europa überbrachte Tradition, nıcht ber eigene
Geschichte sind, hat c5 nıe e1in Band zwischen weltlicher Autorität und kirch-
licher Organisatıon gyegeben Ww1e oft 1n Europa. Die weıthın pluralistische Gesell-
schaft der Neuen Welt 1St eher durch e1in breites Spektrum sıch ständıg wandelnder
Kirchen und Sekten gekennzeichnet. Und 1St uch dieses Mammutwerk weniıger
ein 1n siıch abgeschlossener chronologischer religionsgeschichtlicher UÜberblick des
„American experiment” als eine Herausforderung den heutigen Leser, sıch ber
die Rolle der Religion 1n der modernen Gesellschaft Gedanken machen.

Kurzum, strom hat für uns die wohl bis heute umtassendste amerikanische
Religionsgeschichte geschrieben. Er hat ber gleichzeit1g eın Werk verfaßt, das
se1nes eigenwilligen, vielleicht für manchen der Tradıtion verpilichteten Leser be-
fremdenden Ansatzes auf lange Zeıt ein Standardwerk der amerikanıschen Sozial-
yeschichte seıin wird. Für Nichtamerikaner 1St das Buch auch siıcher eın brillianter
Beitrag ZUuUr Erhellung des Phänomens Amerika.

Ham UT S Reinhard Doerrıes

John Le Ne Fastı Ecclesiae Anglıcanae, 1-1 ed
Horn. Vol I, Chichester 10Cese (XVI, S 2.:503}} vol 1LE, Canterbury,
Rochester an Winchester Dioceses 11:5 S 4_): vol I ork 10cese
XVIÄ; 5., 4.50; Horn and Smith) London (The Athlone
Press) 19
The first lıst of English ishops W a4as composed by Francıs Godwin, De Praesultı-

bus Anglıae, 71676 John Le Neve published 1n 1716, 1n ONe folıo volume, the
Fastı Ecclesiae Anglıcane, usıng excellent collected tor the PUurpDOSC by Bishop
Whıte Kennet. He consulted NOT only Godwıiın and other books of reference, but
went bishops’ registers 1n the diocese, an SOMEe times gathered IM4 ELeTr from
the library ot cathedral chapter, though SOINEC chapters refused hım admıissıon. The
value of these lists W 4S SOON eviıdent. The antıquarıan Browne Wıillis collected INOTEC

1in hıs CODY, and tried make Le Neve publish supplement. But Le Neve
W as already 1ın debt an etused. Brown Wllis therefore publıshed (1717-1730) S1X
volumes sSurveyıng English cathedrals. In 1854 Le Neve’s groundwork otf
entries W as rought date by edition 1n three volumes by Hardy,
1854, ıth entries, includıng the extension of the lists from Le Neve’s day
untıl his OWTIL. oug. he used much NeCW material trom medieval rolls, he st11l
relied partly printed lists an unchecked iıntormatıon. In this CENLUrCY Hamil-
on Thompson di: much private work revisıng Le Neve-Hardy. Far LNOTEC OCU-

WerTC avaılable 1n prıint, 1n calendars, and Man y regıisters ot bishops WerTC

published In 1955 the Institute of Historical Research in London undertook the
CATC of the NCW edition, and the first part, covering 1n twelve volumes,
W as published D Al the ishops regıisters WeIic collated, and where NECESSALY
the wills 1n the national registry Somerset House, together with Varıo0us
nuscr1ıpt materials trom the Public Record Oftice Thus the basıs 15 laid tor
immense ımprovement the Le Neve-Hardy edition.

The part, of whıch three volumes ATO before us, TUunNSs trom 1541 1857 1857
being the Arst yYCar when Crockford’s Clerical Directory W 4s published an CaSy
reference the Catrecese:r ot English clergymen W as made possible. 'his 1S easıier
task because the records fter 1541 wWeTtTe kept better, papal provis1ons ceased, aın
the existence of parish registers of burjal from 1535 makes the ate ot death MOT«C

easıly discoverable. The difficult peri10d 15 1642-60, during the confusions of the
GCivil War and Commonwealth; especially because cathedral chapters WEeIC 1bo-
lished. Chichester cathedral vol II) W as sacked durıng the wınter of AA
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These volumes lıst, (1) the SOUICCS, (Z)) the ıshops conge d’elire, election,
confirmatıion, roya aSSCNT, consecratıion, bestowal of temporalities, installation,
translation removal death, (3) deans, (4) precen(tOrSs, (5) chancellors, (6) arch-
deacons, and (Z3 Can Oons prebendaries. Vol 11 has appendix the specıial
posıiti1on oft the residentiary CAaNONS of Chichester. The three cathedrals ot vol 111
A E brought together because they R all cathedrals ot the New Foundatıon, that 1S,
tormer monastıc chapters aAN: therefore transforme: the Retormation.

Cambridge Owen Chadwick

KircheRudoltf Urban Dıe Tschechoslowakische Hussitische
Marburger Ostforschungen hsg. VO!  3 Richard Breyer, Band 34) Marburg/

Lahn (Herder-Institut) IF, 3927
Bearbeitet eın Vt nach 35 Jahren seın Thema ZU: Z7zweıten Mal, WIr: es ein

völlig anderes Werk Damals hiefß c „Dıie awisch-nationalkirchlichen Bestrebungen
mi1t besonderer Berücksichtigung der tschechoslowakischen und der orthodoxen
Kirchen“ (Slavisch-baltische Quellen un Forschungen He 9’ Le1ipz1g Wır
vergleichen nıcht un fragen nıcht nach Übereinstimmungen un: Weiterführungen,
sondern betrachten allein die NECUEC Fassung. Um die Entstehung der Tschechoslowa-
kischen Kirche verständlich machen, oreift Vt. auf die Reformideen des osefl-
Nısmus, auf dıie Bestrebungen des Bolzanokreises un den relig1ösen Nationalıismus
des weıteren ahrhunderts zurück. Hınzu kommen Einflüsse us der unierten
Kıirche Galiziens und A4US der Altkatholischen Kirche; ıcht weniger hat der Moder-
n1ısmus der Jahrhundertwende seinen Beıtrag AazZzu geleistet, die nationale Richtung
in der tschechischen Priesterschaft stärken und des Modernisteneides
festigen. In eindrücklicher Weıse bringt Vf. ZU Ausdruck, w1e diese Neıigungen 1m
selbständigen Staat der Tschechoslowakischen Republik sıch auswirken und Gestalt
gewınnen ollten. Der Klerusvereın ednota tördert ıcht 1Ur innerkirchliche
formerische Tendenzen, sondern verlangt schon die Autonomıie für die Tschechische
Kırche Ergebnislose Verhandlungen in Rom ühren ZUr Radikalisierung. Die Alter-
natıve W Bruch miıt Rom oder Verzicht auft Retormen. Dıie Gestaltung der e1ge-
LLEINL Kırche wiırd VO' Vf schrittweise sorgfältig nachgezeichnet. Vft. weIlist auf die
anfängliche Unsicherheit 1n der Orıentierung hın und auf die Schwierigkeiten bei
den Verhandlungen MIt der Serbischen orthodoxen und mit der Altkatholischen
Kirche Die Ursache datür sieht 1n der theologischen Stellung des Kirchen-
W ECSCNS, w 1e S1e auf der Delegiertenversammlung VO  e} 1921 ZUmM Ausdruck kam V+t
berichtet weıter ber die darüber einsetzenden Kämpfe und die eidung der Gei1-
STOT. Als Farskys freisinnige Gruppe das Übergewicht erhielt, ErAt Gorazd ZUuUr
Orthodoxen Kirche ber In diesem Zusammenhang wiırd die Lage der Orthodoxen
Kırche mıiıt ihren besonderen Problemen 1n der jJungen Republik erortert. Zugleich
zieht erf. die Linıen bıs Zur Gegenwart AUuUS Auflösung der Unıion in Karpatho-
rußland, Rückkehr der Wolynien-Tschechen, die Ereignisse der Jahre 950/51 und
VOrLr allem des Jahres 1968 Der Bericht ISt annalistisch und o1ibt zahlreiche Ooku-

auszugsweılse 1n deutscher Übersetzung wiıeder. Die innere Linıe in der
TIschechoslowakischen Kirche 1St VOonNn bes Interesse. Seit der Synode VO  - 1924
treten die Bemühungen die theologische un rechtliche Grundlage der Kirche
hervor. 1931 tritt eine O Kirchenverfassung 1n Kraft Die liturgische und die
homiletische Entwicklung zeıgt noch eine rationalistische Tendenz Die innere
Spannung kommt uch in der Namengebung der Kirche ZU Ausdruck ihre
Arbeit deutscher Besatzung richtig dargestellt 1St, lassen WIr dahingestellt

Mıt 1945 beginnt ein Abschnitt 1n der Geschichte dieser Kirche Vf.
die Arbeit ihres Konzils „Rückkehr ZUuUr Basıs der christlichen Kirche“. Tatsiäch-
lıch wird die Glaubensgrundlage verbreitert. Dıie Konzilsentschließung 1St dafür
bezeichnend. Au die Verfassungsifrage kommt nıcht ZUr Ruhe, abgesehen VO:  e}
weıteren Mafßnahmen, die die politische Lage nach der kommunistischen Macht-
ergreifung 1948 notwendig machten. Wiıchtiger noch sind die ıinneren Verände-
rungen., Bemerkenswert 1st VOT allem, da rot Irtik miıt seiner Auffassung durch-


